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Liebe Eirtvrohner der Insel Poel.

die Vorweihnachtszeit bis zum Jahres-
w'echsel ist dazu angetan, das verflossene
Jahr Revue passieren zu lassen und sich zu
Vorhaben für das neue Jahr zu äußern.

Ein ereignisreiches 1998 -eeht zu Ende. Für
unsere Gemeinde war es insbesondere ge-
prä-et durch sehr viele Baumaßnahmen so-
wohl im öffentlichen als auch im privaten
Sektor.

Schrverpunkte waren die umfangreichen
Straljenbauarbeiten verbunden mit dem
gleichzeitigen Verlegen von Wasser- und
Abwasserleitungen. So haben wir eine
neue Straße von Kirchdorf zutn Schu'ar-
zen Busch, einschließlich Radweg und die
landschaflspfl egerischen Ausgleichsmaß-
nahmen. die Straße am Schwarzen Busch Ausbau, die Kurze
Straße, die Schulstraße, die Wismarsche Straße und im Rah-
men des Dorfemeuerungsprogramms den Kaltenhöfer Weg
und die Reuterhöhe in diesem Jahr fertiggestellt. Dazu wur-
den Gehwe-ge und Straßenbeleuchtung erneuert. Leider ist es

dem Straßenbauamt Schwerin immer noch nicht gelungen,
den Landesstraßen be,eleitenden Radweg von Strömkendorf
bis Kirchdorf zu bauen. und es gibt auch -eegenwärtig keine
Aussage, wann er -gebaut wird.
Weitere Straßenbaun-raßnahmen sind im Rahmen der Dorfer-
neuerung und des Ländlichen We-uebaus für 1999 im Ge-
spräch, wie die Dorfstraße in Wan-eern, Neuhof und Mal-
chow sowie die Weiterführun-e des in diesem Jahr be-qonne-

nen Ländlichen Weges. vom Schwarzen Busch bis zum
Seedorfer Strandweg. Ubrigens wurden bis zum heutigen
Tag insgesamt ca. 13 km Wegenetz über den Ländlichen
We-sebau mit2,6 Mio. DM emeuefi bzw. hergestellt.
Ein Schwerpunkt für die Stabilisierung unseres Status ,,Erho-
lungsort" ist der weitere Ausbau des Abwasserleitungssy-
stems. So ist zunächst der Bau einer neuen Kläranlage in
Kirchdorf und der Bau von Abwasserleitungen in Niendorf
und Malchow in Vorbereitung, und einige Straßen in Kirch-
dorf werden noch folgen.
Seit Frühjahr können unsere Kinder, Sportler und Kultur-
schaffenden die komplett sanierte Turnhalle wieder nutzen.

Weitere ältere Gebäude wurden abgerissen (die gesamte
Gutsanlage Kaltenhof) bzw. werden saniert und umgebaut,
wie der Wohnblock in der Straße der Jugend in Oertzenhof,

die ehemalige Kaserne auf dem Kickel-
berg. der ,,Schafstall" am Schwarzen
Busch, das ,,Lotsenhaus" in Timmendorf
u.a., aber noch immer nicht das ,,FDGB-
Heim" am Schwarzen Busch.

Im Frühjahr wurde das Gemeinde-Zen-
trum bezogen, der Komplex von 12

Geschäften/Büros und 19 Wohnungen
fügt sich gut in das Dorfbild von
Kirchdorf ein.

Die Sanierung des Timrnendorfer Hafens
wurde abgeschlossen (Gesamtinvestition
3,6 Mio. DM).

Im Kirchdorfer Hafen ist die landseitige
Sanierung noch im Gang. Bis März 1999
soll auch das neue Hafengebäude fertig-

-eestellt werden und damit dann auch die komplette Sanierung
ab-eeschlossen sein (Gesamtinvestition 2 Mio. DM).

Weitere Bauleitplanungen sind in Arbeit, wie z. B. die
Bebauungspläne für die Wohnbebauung in Kirchdorf und
Kaltenhof, die,,Zentrumserweiterung am Timmendorfer
Strand", aber auch für die Ferienhausbebauung in Gollwitz
und für das ,,Betreute Wohnen" in Kirchdorf sind die Pla-
nungsarbeiten kurz vor dem Abschluß.

Dieses kurze Resümee der regen Bautätigkeiten in diesem
Jahr erfaßt nicht alle realisierten Vorhaben, zeigt aber, was
mit großen Anstrengungen aller Beteiligten möglich war und
sollte Mut und Zuversicht geben, um das Vorhandene weiter-
hin behutsam zu verbessern und auszubauen.

Ich bedanke mich bei allen für ihr Interesse, ftir ihr Verständ-
nis und für ihre gute Zusammenarbeit. Vor allem aber danke
ich jenen, die in den kommunalen Gremien, in der Verwal-
tung oder in den gemeindlichen Einrichtungen, in gemein-
nützigen Organisationen und Vereinen oder aus eigener In-
itiative öffentliche Aufgaben wahrgenommen haben und für
die Menschen da waren, wenn sie gebraucht wurden.

Liebe Einwoliner, icli u,ünscfie Ifrnen
nll en ein frie d uo I I e s' Ul' ei fi n a c {i t sfe st,

efircn h'öfilicfr en J afr res n,ccli sel ünd
ein gäswdes und erlülltes Jalir rg99.

Ihr Bürgermeister Dieter Wahls
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nussptqsrÄNDE BEI DER BEZAHLUNG DES

,,POELER INSELBLATTES"
Hiärmit möchte ich diejenigen Leser auffordern, die
ihren Jahresbeitrag in Höhe von 24,- DM für das ,.Poeler
Inselblatt" noch nicht beglichen haben, dies umgehend
zu tun.
Es ist eine Bareinzahlung bei der Gemeindeverwaltung im
Gemeinde-Zentrum 13 möglich sowie auch eine Uberwei-
sung auf folgende Konten:

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest,
BLZ l4O5 1000, Konto-Nr.: 1010101010

oder Deutsche Bank Wismar
BLZ 1307 0000, Konto-Nr.:2732'766

G. Machot

WEIHNACHTSMARKT
Am 5. Dezember 1998 findet im Gemeinde-Zentrum ein Weihnachtsmarkt
mit Tombola statt. Ausrichter dieses Festes sind die dort ansässi-een

Firmen, die hierzu herzlich einladen. Der Nikolaus wird um 10.00 Uhr
eintreffen.

VORWEIHNACHT IM GUTSHAUS WANGERN
Am Sonnabend, dem 12. 12. 1998, veranstaltet die FERIENRESIDENZ
STEINHAGEN ab 15.00 Uhr einen vorweihnachtlichen Nachmittag für
alle Poeler und für die Gäste der Insel.

Der Poeler Maler Joachim Rozal eröffnet eine Ausstellung mit seinen
Werken und der Poeler Volkschor wird ein Treppensingen zum Advent
darbieten.

Die Gäste können kleine Weihnachtsgeschenke käuflich erwerben, die von
Poeler Laienkünstlern und Kunsthandwerkern gefertigt wurden.

Beim gemütlichen Kloensnack zum Advent werden Kaffee und Kuchen,
Tee und,,geistreiche" winterliche Heißgetränke angeboten.

ERHOLUNG UND SCHWIMMUNTERRICHT IM
INSELHOTEL POEL

Man sieltt's den kleinen Wosserr.tttett cler I c ntit ihrer Klussenleltreritt
Ale.rantlru rott Etffa vott der Realscltule Kirthclorf an, u'ie ihtten dus
Scltu'intntettlenten SpaJ3 ntacht. KeinWuntler ctuclt,clertrt dasWirtterbadert
in den kiililen Fluten der Ostsee ist nicltt.jetlerntuttns Saclte.

Zu verdanken ist dies der Geschäftsführung des Inselhotels Poel in Goll-
witz, das sich inzwischen mit seinen Sport- und Freizeitanlagen einen guten
Namen gemacht hat. Das erst kürzlich fertig-eestellte Bad steht nicht nur
den Hotelgästen, sondern auch jedem, der Freude am Baden hat, zur
Verfügung. Es ist ein Becken von 8 x 4 Metem Größe und einer Tief'e von
1,35 Meter. in dem nun die Schüler die Möglichkeit erhalten, das Schwim-
men untel' der Anleitung einer Ausbilderin der Deutschen-Lebens-Ret-
tungsgesellschaft (DLRG) zu erlernen. Die Schwimmstufe kann nach
abgeschlossener Ausbildung dann in Wismar abgelegt werden.

Eine wohlige Wärme herrscht mit27 Grad Wasser- und 29 Grad Lufttem-
peratur im Bad, das mit seiner Gegenstromanlage, Unterwassermassage
und Luftsprudelanlage keine Wünsche offenläf3t. Und wer es mag, kann
darüber hinaus noch Sauna oder Dampfbad nutzen.

Kurz gesagt, es ist bundesweit schon eine Besonderheit in der Hotellerie,
die das Inselhotel Poel in Gollwitz mit seinem Bad den Cästen wie
Einheimischen bietet.

öööö Inselrundblick ö0+;ö
WEIHNACHTSTURNIER IN TIMMENDORF
Am 19. und 20. Dezember 1998 findet das Abschlußturnier 1998 in M-V
in der Timmendorfer Reithalle statt. Am Sonnabend sind Springprüfungen
für junge Pferde vorgesehen.

Abends ist öffentlicher Reiterball mit Tanz. Sonnta,s ist ein Zeitspringen
sowie zwei weitere Springen mit Stechen um den Sie-e. Für die Jüngsten
kommt am Sonnta-e nachmittag der Weihnachtsmann.

STBUERZAHLUNG 1999

Werte Steuerzahler!

Im I. Quartal 1999 erhält jeder Steuerzahler einen neuen Steuerbescheid
mit neuen Fälligkeiten. Die Steuerpflichtigen, die ihre Steuem immer
einmal im Jahr als Gesamtsumme zahlen wollen, müssen dieses spätestens

bis zum I 1 . Dezember 1998 bei Frau Zwicker in der Gemeindeverwaltung
im Gemeinde-Zentrum l3 melden.

Wahlsl B ür gerntei ster

BLUTSPENDETERMIN
Am09.12.1998 findet in der Kirchdorfer Realschule. Straße derJugend 5,

von 14.00 bis 18.00 Uhr die nächste Blutspende statt.

Alle Gesunden im Alter von l8 bis 68 Jahren werden gebeten, sich daran
zu beteiligen, um die Kliniken und ambulanten Arztpraxen mit genügend

Blutpräparaten versorgen zu können.

NEUES UNTERNEHMEN AUF POEL
Schon von weitem sind in Niendorf am ,,Forellenhof ' vier neue Wohnge-
bäude im Rohbau zu erkennen, die noch im Dezember 1998 bezugsfertig
werden.

Sie sind als Ferienhäuser gedacht. in denen insgesamt 6 Wohnungen nach
Fe rt i 

-e 
ste I I u n-e z ur Verf ü-e u n g s tehe n werde n.

Betreiberin dieses Unteniehrnens wird Frau Ingrid Hanekarnp sein.

(;RLNI)STEIN GELF]GT
r\rn 2l.il.l99lt rvurcle in Timmer-rdorf anr ehentaligen Lotsenhaus der
Grundstein für ein lan-efiistiges Touristikkonzept gelegt. Es sollen im
Lotsenhaus auf Glundlage des vorhandenen Zustandes kleine. -eanzjührig
bewohnbare Ferienappartenrents entstehen. Der rückwärtige Bereich wird
rrit einem Anbau und einern kleinen separaten Gebäude er-qänzt.

Die Gesarrtplanung hält dabei strikt die Festsetzungen des zukünftigen
B-Plar-res ein. wobei die inselgerechte Architektur gewährleistet ist. Aus-
führende Firma wird ..Ambiente Wohnungsbau GrnbH Insel Poel KG"
sein. (,,Poeler Inselblatt" berichtete bereitslfitelseite Septenrber 1998).

Ein hiibscher
Aufsteller infor-
miert iiber das
Vorhaben cler

,,Anthiettte
Wohnungshou
GnüH
Insel Poel KG"

I

&I
I
I
I
I
I
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ANGLEICHUNGSMASSNAHMEN
Die Angleichungsmaßnahmen an der Straße zum Schwarzen Busch wur-
den im November 1998 abgeschlossen. Die Garten- und Landschaftsbau-
firma Reher führte Pflanzungen vom Polizeiposten bis hin zum Strand am
Schwarzen Busch aus.

1\'ir kijntrctt uuf dus nütlt.stc Friilt.jalr scspunttt scin. v'eutt sit'lt dic
Nctttrrtpflun:rutgen i tt t'ollenr Griitt :ci.qe rt.

DAK.SPRECHTAGE
Arn 03. 12. 1998 in Kirchdorf im ..Hirus des Gastes" von I 6.00 bis I 8.00 Uhr

Am I 5. I 2. I 998 in Kirchdorf inr ..Haus des Gastes" von 14.00 bis I 5.00 Uhr
Frau Gössel. Wismarsche StrafSe 27

Mo von 08.00 bis l -5.30 Uhr. Do. von 08.00 bis 17.00 Uhr
Tel. 038425/20369.

HAFEN KIRCHDORF
Die Fertigstellung der Arbeiten anr Kirchdorler Hat'en ist fiir clen

30.1L1998 vorgesehen. Es wird unmittelbar an der Kaikante eine vier
Meter breite Straße von der Bootswerft bis hin zu ..Krönings Fischbaud"
ftihren. Dort sind l4 PKW-Stellpllitze vor-eesehen. Der übrige Vorplatz
zwi schen derr Hat'enbecken und dem Gebüudekornplex ..Haf'en Residenz"
rv ird rn it Rasen-ei tterplatten bele-et.

Das Sanitär-Gebüude und die Unterkunfi für den Haf'enrneister wird erst im
März I 999 f-eltiggestellt.

Dic crsten Konturen des Sanitärgebtiudes am Kirthdotfer Hafen u'oren
bL'rcits :tr Beginn des Monats Novcnrber erkenttbar.

SCHOTTERDECKE AUFGEBRACHT
Abgeschlossen wurden die Arbeiten an der Wegeführung zwischen der
ehemali-een Mülldeponie Neuhof bis hin zur ehemaligen Gaststätte
..DwarslöPer:'.

RAUMNUTZUNGSKONZBPT
Landschaftsarchitekten beraten am 2. Dezember 1998 im Gemeinde-
Zentrum das Raumnutzungskonzept zur nachhaltigen Wirtschafts- und
Siedlungsentwicklung im Bereich der westmecklenburgischen Ostsee-
küste.

In der ersten Arbeitsphase sollen die Ziele und Wünsche der Einzelgemein-
den über die bisherigen und zukünftigen Maßnahmen der Siedlungs-, Tou-
rismus- und Wirtschaftsentwicklung erfaßt und im konzeptionellen Zu-
sammenhang bewertet werden.

Abgenonutrcn und fiir gul beJilrulen u'urde die neue StraJJe ,,Reuterhöhe"
i tr K i rc hdot f vort V c rtete rn de r G e nre i nd et'eru'a l tu n g, de m Amt.t'ii r La n d-
wi rt st' haJt W i tte nbur g, d e n P lcr tr u n gsbüro u ntl cle r ausJiihre nd e n T i eft a u-

.firnru TIWAME.

Ztigig ge ht der Unilnu de r elrcntuligett Kusernc auf dent Kicke llrcrgtoran.
Hiet' entstchert Ferienvtohrtungen, die inr ktntntendot .lahr bc:trgsJbrtig
seitt sollctt.

Wie.jedesJalu'trrVoru'eihrncltts:eitveranstaItetdas,,InseIbIiintchen" in
cler Kickelbergstrafie einert Adventshasar ntit allerlei Leckereien und

v'i tü e r I i c lrc n H e iJ3 ge trü nke n.

Mittelpunkt dieser Veranstaltutrg ist das Angebot von vlunderhiibschen
Gestecken, tlie allesantt kleine Kunsth'erke darstellen und natürlich käuf-
lit'h :u eru'erben sind.

Die Inhaberin MonikaVaid:ullisfi'eut sich iiber jeden Besuch uttd u,ünst:ht
allen Lesern ein.frohes Fest uttd ein glückliches neues Jahr.

Ocr tlorttonb bcr Söuqticfcx Trobuhti!-
gcxotEcxdclroit e. ($. Sxdct Tocl ruün8cft nttcn
trcrpöcfrtcrn ux! lBcntnern 8oroic iftcn
$oniticn ollcd (iutc dulr beborgtefcnben
!!Llcilnoclrt€lc6t unb cirr gc6uxbc6,
eriotgreicf c6 $o[r 1999!

lltirotu, tlo16it6cnbct



Seite 4 - Das {rheler ,Tnselblatt - Dezember 1998

MODENSCHAU
Bereits zum zweiten Mal veranstaltete am 15.1L1998,,Mode Dagmar
Glaue" und ,,Schuhwaren Buchholz" eine Modenschau.

Sieben Models präsentierten gekonnt wunderschöne, tragbare und vor
allem modische Kleidung im ,,Sportlerheim" in Kirchdorf. die noch am
gleichen Tag m.it Schau-Rabatt erworben werden konnte.

Natürlich führten die Models auch schönes Schuhwerk vor. das bei der
Präsentation leider etwas in den Hintergrund trat, denn bei den hübschen
Damen und der faszinierenden Mode ging zu selten der Blick des Publi-
kums auf die Füße.

Zum Abschlu.l3 der Veranstaltuttg versamnilten sit'h alle M itv irke ndert :unt
F ototerntin .

. Am 22.10.1998 kam es gegen 07.15 Uhr
zwischen Niendorf und Kirchdorf, in Höhe des
Abzweigs nach Vorwerk, zu einem Verkehrs-
unfall. Beteiligt waren ein Fahrradfahrer und
ein PKW-Fahrer. Der PKW-Fahrer befuhr die
Landesstraße aus Richtun-e Kirchdorf kom-
mend und wollte nach links in Richtun-e Vor-
werk abbiegen. Der Fahrradfahrer kam aus

Richtung Niendorf. Beim Abbie-een kam es

zum Zusammenstoß, wobei der Radfahrer leicht verletzt wurde.
. In derZeitvom 30.09. 1998 bis zum 20. 10. 1998 wurden aus einem
Keller in der Straße der Jugend Geschirr, Bekleidung und Bilder
entwendet. Der Schaden beträgt ca. 2.000,- DM. Hinweise zum
Täter liegen dem Polizeiposten vor.
.In der Zeit vom 25.10. 1998 bis zum 27.10.1998 wurden in
Timrnendorf sechs Wohnwagen aufgebrochen und durchwühlt.
Aus einem Wohnwagen wurden ein Fernseher und ein Reciever
entwendet.
Die Höhe des Sachschadens ist zur Zeit noch nicht bekannt.
. Am 2. November 1998 wurde gegen 13.00 Uhr ein Fahrrad,
welches in der Wismarschen Straße in Kirchdorf abgestellt war,
entwendet. Das Fahrrad war mit einem Fahrradschloß gesichert. Es
handelt sich urn ein rotes Damenfahrrad, auf dessen Gepäckträger
ein grüner Einkaufskorb nlontiert ist.
.In der Zeit vom 0-5.11.1998 bis zurn 06. 11.1998 wurden in
Timmendorf an einer Verkaufseinrichtung vier Fensterscheiben
zerstört. Dem Betreiber entstand ein Schaden von ca. 1.000.- DM.

Die Polizeibeamten der Polizeistation lnsel Poel utünschen
allen Einqtohnern und Gästen der lnsel Poel ein frohes
l,Aeihnachtsfest und ein gesundes neues |ahr.

H ärtell P oli:e iobe rmeister

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD-, F EU ER. UN D URN EN.SEEBESTATTUNGEN

üstnrüunuuGEN tM tN- UND ATJSLAND

ER LED IC IJ NG D ER F OR M ALIT ÄT EN

BESI ATf UN G S "V ORSO RG E.REG ELU N G EN

.: ,: ,,,''

Schweriner Straße 23 .2397A Wismar
s 38 4i) 76i,3*4 # 3ü 91

tr"'6 iE

,,iff,
l(ii6.\

' | ",*fä

Bibliothek aktuell
Die Bibliothek zeigt sich nach ihrern dritten Umzug seit 1989 ihren Lesem
in einem völlig neuen Bild. Der Sitz in der Wismarschen Straße 2 ist für die
Schüler. Poeler Bürger und Urlauber ein gut zu erreichender Standort. Eine
gelun-9ene Kombination ist die Nähe zur Kurverwaltung -sleich nebenan.
Genreinsam rl,ird der ehemali-te Veranstaltungsraum von beiden Einrich-
tungen genutzt.

Dotlt uas ist neu?

Zunr einen wurde der Bestand neu aufgebaut und im Angebot um Videos,
Spiele und CDs erweitert. Zur.n anderen wurde eine lan-qfristi-ee Neuaus-
stattung der Bibliothek mit Mobiliar geplant. Nun ist es geschatft. Die
inzwischen 30 Jahre alten Re,cale rvurden durch neue modeme ersetzt. Für
die Unterbringung der Videos. MCs und CDs ist jetzt ein spezieller Schrank
vorhanden. Eine weitere Verbesserung u'ird die schnellere Bedienung bei
der Buchaus- und -rückgabe wird ab Mitte 1999 durch den Einsatz des PCs

sein. Insgesamt ist für unsere Leser eine an-eenehme Atrnosphäre geschaf-

t'en r"'orden einschließlich der Möglichkeit von Arbeitsplützen für Schüler
zur Ausarbeitun-e von Kurzvorträgen mit Werken aus det.t.t nicht verleihba-
ren Bestand.

Auf diesen.r We-e möchten sich die Mitarbeiter der Bibliothek im Namen
ihrer Leser für die Bereitstellung der Mittel bei der Gemeinde und bei der
Kreisverwaltun-s, die diese Maßnahme mit gefördert haben. ganz herzlich
bedanken. Cltrisrel Mikat

Dfi'eulich ist
clie Resotttrtt:

ffi ,/",'irr,qn,
Pr-teler
Bihliorheksbe-
rut:er, wul es

konuTI sdtott
des öfteren
rcr, claJS hei
der Mitarbei-
teriil der
Bibliotltek.
Silvia Röpt'ke,
St hlange
gestunclen

v'erden nn{3.

-Ä
Ff
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Sp UR EN
S UCEiltr

Ein f)auerbrenner
Ein Stein des Anstoßes ist und bleibt das ehemalige FDGB-Ferien-
heim am Schwarzen Busch. und ein Ende ist nicht abzusehen. Ja.

man könnte fast meinen, hier wären Schildbürger am Werke und es

kommt das Gefühl auf. die Herrschaften im Landgericht Schwerin
sind kaurn ernstlich um die Klärung dieser Angelegenheit bemüht.
Wer hat denn nun Freude an diesem Gehabe? Wohl kaum die
Gemeindevertretun-s der Insel Poel, der.rn sie geht mit Sicherheit als
großer Verlierer aus diesem Streit hervor.

Obwohl die Gemeindevertretung erst im Oktober 1998 durch ihre
Anwältin ein Schreiben an das Land-sericht Schwerin richtete. daß

,,....nochmals dringend urn Verfahrensfortgang gebeten" wird.
bleibt der Vorgang weiterhin schleppend.

Itt cittem crblirntlicltctt Zusttutd hefintlet siclt lus elrenralige
FDGB-Heint ant St'ltvrur:en Busclt. Manclt ein Ga.st der Ittsel starrcl
kopfscluittelttcl vor clenr citrst so stol:en Kttrhuus. tlus wahrlich
bcsscrc Zaitett kattttte. Foto:.ltlir,qctt Punp

Hier der Wortlaut des Schreibens:
,,Scltr geeltrter H err P rtisiclettt,

für die Arntsfreie Genreinde Insel Poel haben wir unter dem
28.1 1.1997 eine Kla-se bei der ersten Kammer anhän-si,q _lemacht.
Mit gerichtlicher Verfü-eun-e vom 09.12.l99l wurde das schriftli-
che Vorverfahren angeordnet und unter dem 09.04. I998 um Termi-
nierung gebeten. Unter dem 28.07. 1998 wurde nochmals drin-eend
r"rrn Verfahrensfbrtgang gebeten. nnter den.r 04.08.1998 erhielten
wir die Mitteilung, daß aufgrund der Geschätisla-qe der Karnrler
eine Terminierung derzeit nicht zrbsehbar sei.

Grundlage des Rechtsstreites ist ein Anspruch der Amtsfreien
Gerr.reinde Insel Poel auf Erteilung einer Löschun-esbewilli-eun-e für
eine eingetragene Aufl assungsvormerkung. Die Nichterteilun-u der
Löschungsbewilligung hindert derzeit die Gemeinde Insel Poel
daran, das gemeindeeigene Grundstück zu verwerten.

Unter dem Datum des heutigen Tages haben wir nochmals um
Terminierung gebeten."

Wer nun glaubt, es kommt Bewegung in die Sache, der hat sich
gehörig geschnitten. Schließlich soll es ja auch Beamte _eeben, die
erst nach Feierabend ihre Hände aus den Taschen nehmen. Wie
anders sollte man sonst dieses behäbige Verhalten deuten. Man
bedankt sich ganz höflich für den Ein-eang des Schreibens und der
überaus erschöpfte Beamte leitet es erst einmal an den nächsten
total erschöpften Beamten weiter mit der Begründung, man wäre
stark belastet.

Punktum. Und da soll einem nicht der Kaffee hochkommen, ver-
flixt noch einmal! Jtirgen Pump

Wie lange noch?
Der große Stem macht sich gut
am Giebel der Straße derJugend
l. Die Generalüberholung des
Blocks Nr. I bis 4 ist wohl abge-
schlossen. Nun steht nur die Fra-
ge, wer den Haufen Unrat am
Giebel der Strandstraße I besei-
tigt.
Zuerst hielten die Anwohner
den Holzabfall, dervon derBau-
flrma nicht beseitigt wurde, zu-
sanrmen. Aber jetzt ist er inzwi-
schen von Holz, Liegen, Sessel,

elektrischen Geräten u.a. ein Schuttabladeplatz geworden. Angeliefert
wurden diese Dinge von feigen Bürgem in der Dunkelheit. Sogar mit dem
Auto fuhr man vor. Leider konnte ich nie eine Autonummer erwischen.

Wer bleibt nun für diese Beseitigung übri-e? Die Baufirma? Ich glaube eher,
nun mufi wohl die Gemeindekasse bluten. die dafür sicher keine Gelder

Karl Prochnou,

Negativ

eingeplant hat.

OSTSEEKLTNII(
INSEL POEL.-VbnmÄöfr 

Lt"qrilEET{rg_
Einige Jährcltert ist es nurt schon her,
dal3 die Kurklinik am Sclu'ar:en Busch
in Betrieb genontmen v'urde.

Urtd natt.findet bei allent Verständnis
keitte Worte ntelrr beint Anhlitk des al-
tcrt Werbeaufstellers vont Bau der Kur'-
klinik.

Sclün gcstultet ist der rteuc lVerbeuu.fstellar mit clert Kortture u der lnsel
utr tlar Zttltthrt :unt Genre irttla-Zerttrunt int Möv'env,eg.

Was die Bev'oltnerWeitendorfs da:u reranlaJ3te, dieses lustige Schild an
eitten Baunt :u rrugeln, u'issen u'ir nicht.
Vielleithr aber könnte es ein indirekter Hinv'eis darat( sein, daJ3 es auf
Poel einige StraJ3en giltt, die inmrcr noclt nanrctilos sittd. So muJ3 nan :Ltm
Beispiel Gästen seltr untständlich erklären, u'ie ntan sich auf dem Hackel-
berg treclttfittdet. SthlieJJIit'h gibt es dort einige StralSen, die allesamt
:usantntengefalJt urlter ,,Hackelherg" den Unkundigen das Leben schv'er
ntat'hen.
Atrc'h köttnte ntan sich tiher die StichstralSe :Lrr Trauerhalle am Friedhof
Gedanken ntachen. Fotos: Jürgen Pump
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l. Föhrdorfer Weihnochtsmorkf
Ä in Föhrdo# I Hoi ,l
t beiAntikhof Poei t

Rechtzeitig zur Vorweihnochtszeit hoben
wir uns gedc,cht, ein poor Höuschen zu

zimmern, um einige Höndler ous unserer

Umgebung einzuloden.

Schnell hot unser Vorhoben Formen onge-
nommen. Nun loden wir Sie recht herzlich
ein, sich mit uns gemeinsom ouf dos bevor-
stehende Fest einzustimmen.

An iedem Adventswochenende in der Zeit
von 10.00 bis 

,l6.00 
Uhr herrschl reges

Treiben in gonz fomiliörem Rohmen.

U.a. prösenfieren sich:

- Fleischerei Schröder (Gropen-Stieten)

- Weihn.-Floristik (Fr. Krohmonn, Forpen)

- Böckerei Schütte {Wismor/Gögelow)
- Tupperwore, Produkte ous Kunststoff

- Molkerei + Köserei Wismor

- weihnochtliche Mörchen und Lieder

gesungen und erzöhlt von Antje Lippke

- Gebrouchskeromik von Frou Hocker

{Töpferei Krusenhogen}

(Jedes Wochenende
wechselnde Höndler und Anbieter|

Lossen Sie sich einfoch überroschen und

schouen Sie einfoch mol vorbei.

Eine frohliche und besinnliche Weihnochts-
zeit und einen guten Rutsch ins Johr 1999

wünscht Antikhof Poel

Vermiete in Kirchdorf,
Ortsteil Oertzenhof schöne
2-Raum-Wohnung, 6J m2,

Kaltmiete 10,50 DM/m2

Telefon: 03821127 65

Vermiete ab dem 01 . I 2. 1998
modernisierte, sanierle
3-Zimmer-Wohnung
in ruhiger Wohnlage,

Gutshaus Fährdorf, Erstbezug,
Stellplatz, Einbauküche usw.

Telefon: 03842512 02 0l

$[eer( fr.<{6src &<W8' +eq' {'ßß,ffiß, #.t4#

$ Liane's Kosmetikstudio fi

$ fi.u.'U.rgstraße 2 . Tel.: 2 06 97 fr
I l.n mache Baby-Pouse, ä

$ in a", Zeit wird FÄu E. Rohde *
$ rür sie da sein. A

$ All meinen Kunden wünsche ich ä

$ frohe Weihnachten und ein 
ä

$ glückliches neues Jahr. 
ä$.*r""*to* t"*tr* l€ü'ts*lcü'ttn*rä"*

Jahreshaushaltsrechnung 1997 der Gemeinde Insel Poel
Aufgrund des $ 6l der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommem wird nach

Beschluß derGemeindevertretung Insel Poel vom 23.1 1.1998:

A. Das Ergebnis der Jahresrechnungl99T der Gemeinde Insel Poel festgestellt:

Die Haushaltsrechnun-e 1991 der Gemeinde Insel Poel schließt wie folgt ab:

Feststellung des Er-eebnisses Amtsfreie Gemeinde Insel Poel

Lfd. Bezeichnung
Nr.

Verwaltungs-
haushalt

DM

Vermögens-
haushalt

DM

Gesamt-
haushalt

DM

)

I Soll-Einnahmen

2 + Neue Haushaltseinnahmereste

3 / Abgang alter Haushalts-
einnahmereste

4 / Abgang alter Kasseneinnahmereste

5 Summe bereinigte Soll-Einnahmen

6 Soll-Ausgaben 
..

Darin enthalten Uberschuß nach $ 39
Abs.3Satz2GemHVO:
Verm.-Haushalt 0.00 DM

7 + Neue Haushaltsausgabereste

8 / Abgang alter Haushaltsausgabereste

9 / Abgang alter Kassenaus-eabereste

l0 Summe bereinigter Soll-Aus-eaben

I I Fehlbetrag

1.43t.460

2.622

,1.,128.83ti

4.r:8.838

4.428.838

-s.870.978

1.-50-+.886

9.200

7.366.664

4.588.354

3. 1 28.1 30

349.820

7.366.664

10.302..138

1.504.886

9.200

2.622

I t.195.502

9.1fl.192

3.128.130

349.820

I1.795.502

Festgestellt: Kirchdorf, 24. I 1.1998

B. Dem Bürgermeister rvird Entlastung erteilt.

Die Jahresrechnung 1997 der Gemeinde Insel Poel mit ihren Anlagen liegt ab dem 02.12.1998
während der Sprechzeiten des Amtes für jedermann zur Einsichtnahme in der Kämmerei der

Gemeindeverwaltung Insel Poel. Gemeind e-Zenrrum 13, Zimmer 004. aus.

Kirchdorf. 24. l l.l998 Wahls. Bür-eermeister Sie-eel

Sport Q] aktuell
Poeler Sieg bei weltgrößtem Tandem- und

Randomturnier in Hamburg
Der Reit- und Fahrverern Hof 'freudelberg

im Lehmsaler Sporti'erein organisierte ein
Tandem- und Ranclom-Turnier. rvelches
wohl das -srößte rveltweit sein dürfte. Be-
sonders beachtlich war die Nennung von22
Großpferde-Gespannen, l4 Tandern-Ge-
spannen der Pony-,/Kaltblut-Abteilung und
elf Random-Gespannen, die in einer male-
risch schönen Landschaft um die Siege ran-
gen. Darunter konnte der Entfernungskönig
Erich Schneider mit zwei Gespannen aus

der Nähe von Aschaffenburg begrüßt wer-
den. Trotz starken Sturms konnte unter
idealen Witterungsbedingungen ein Tur-
nier mit hohem Niveau durchgeführt wer-
den. Das fachkundige Publikum, welches
aus dem ganzen Land angereist war, sah

interessante Rennen von Mehrspännern.

In den Königsklassen des Fahrsportes
nahm der fünffache Vierspänner-DDR-
Meister Reinhard Mäkelburg sowie sein
Sohn teil, die in einem Schauprogramm die
Zuschauer zu begeistem wußten.

Bei der Pferde-Tandem-Dressur Kl. I M/
Kat. A setzte sich Falko Mäkelburg durch.
Im Hindemisfahren fuhr Erich Scheiter in
163 mit 0 Fehlem zum Sie-e. Die kombinier-
te Wertung ging an Erich Scheiter mit einer
Gesamtnote von 36,3.

Die Dressurprüfung für Fahrponl's und
Kaltblut-Gespanne Kl. L/Kat. B sewann
mit 46,4 Punkten Hans-Dieter Schleert.

Die Gebrauchsprüfung in Random Kl. M/
Kat. B konnte mit der Note 7.7 unser Mit-
glied des Poeler SV Rüdiger Schulz für sich
gewinnen.

Er setzte sich somit gegen die erfahrene
Angelika Dreckmann-Hilcken (7,6), die die
Tumierleitung hatte, sowie Gerhard Mä-
kelburg (7,5) durch.

Somit konnte auch er wieder etwas für die
Popularisierung des Vereins und unserer
Insel tun.

W. Bever
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Bereits seit vielen Jahren besteht zwischen
den evangelischen Kirchgemeinden Poel in
Mecklenburg und.Starnber-s in Bayern eine
Partnerschaft. So kam es, daß schon vor der
Wende und Grenzöffhung Starnberger Ge-
meinde_eruppen unsere Insel besuchten.
Unvergessen ist die Starnberger Unterstüt-
zung bei der Neudeckung unseres Kirchen-
dachs. Seit der Wende besuchen nun auch
Poeler Gemeindegruppen Stamber-e und
Starnber-qer Gemeindefreizeiten. z. B. in
Lechbrr.rck arn Ful3e der Alpen. Im vergan-
generr Jahr.ging die Fahrl sogar bis Bad
Gastein in Osterreich. In diesem Jahr trafen
sich die Vertreter beider Gemeinden Ende
Oktober im Evangelischen Familiendorf in
Boltenhagen. Die Uberschrift hieß diesmal:
,,Ein Schiff, das sich Gerneinde nennt, fährt
durch das Meer der Zeit". rJnter diesem

Reithal lengaststätte Plath
Timmendorf

Wir bieten auch weiterhin unse-
re Gastronomie für Familien-,

Vereins-, Betriebs- oder
Weihnachtsfeiern an.

Silvesterkarten können Sie noch
unter Tel. 2 07 80 oder 2 07 60

bestellen.

Videothek Kiek-ln

AUSVERKAUF

om Mithvoch, dem
2. Dezember l99B

und 9. Dezember 1998,
von I 7 .OA bis I 9.00 Uhr

Zu n^ 6.v o tnsle he rr.,J e rr

W"ih^nchtsf.'st Llrd

Jah,^.srv"..[=.1

wünsche ich alle,r raeinen
Palierrle,n Wohl.,^g",h" ^ .,^d

g el- uitl i c,he 5+r,rd",,",

SR E Dörffel

Partnertreffen
Thema hielten die Teilnehmer des Treffens
Rückschau auf die Jahre der Gemeinsam-
keit vor und nach der Wende und Ausblick
auf die Zukunft arn Anfang eines neuen
Jahrtausends. Beide Gemeinden müssen im
nächsten Jahr Abschied nehmen von lange
Jahre gewol.rnten Pastoren. Pfarrer Döbrich
übernimmt einen Dienst im Landeskirchen-
amt der Bayrischen Landeskirche. Pastor
Glüer tritt seinen Ruhestand an. Die Poeler
und die Starnberger sprachen sich in Bol-
tenhagen und auch in den anschließenden
Besuchstagen auf Poel für die Fortsetzung
cler Partnerschaft auch mit neuen Pastoren
aus.

Es wird, so Gott will. also auch in Zukunft
Treffen an der Ostsee uncl zu Füßen der
Alpen geben' 

Hein: Gliier

,,O du fröhliche, o du seli-ee, _enadenbrin-

-eende Weihnachtszeitl Welt ging verloren.
Christ ist geboren. Freue dich. o Christen-
he it I"
Die clrei gerneinsam 

-cesungenen Strophen
dieses Liedes stehen alle Jahre wieder arn
Ende jeder Christvesper in unserer Poeler
Kirche. Das Lied -cehört zu den bekannte-
sten und beliebtesten deutschen Weih-
nachtsliedem. Und doch kommt seine Me-
lodie aus den.r Ausland. Johann Gottfried
Herder brachte sie von einer Reise nach
Italien r.nit.

Den Text schuf freilich ein deutscher Dich-
ter: Johann Daniel Falk. ein jiingerer Zeit-

-genosse Goethes und wie dieser die längste
Zeit seines Lebens in Wein-rar wohnencl.
Seine in fr'üher Jugend erworbenen suten
fianzösischen Sprachkenntnisse befähigten
ihn. beirr Einmarsch der Franzosen 1806
zrvischen Bevölkerung und Sclldaten zu
vermitteln. Die Kriegszeit brachte Seuchen
mit sich. Durch sie verlor el in ganz kurzer
Zeit vier Kinder. Falk wufite sich zu der
erstaunlichen Erkenntnis -seführt: Gott
nimmt rnir die eigenen Kinder, damit ich
mich um fiemde kümmern kann.
Und das tat er mit voller Zustimmung seiner
Frau in rastlosem Bemühen. Er gründete
die ,,Gesellschaft der Freunde in der Not".
Sie unterstützte ihn beim Bau des ,,Luther-
hof-es", des ersten Rettungshauses für 200
verwaiste und verwahrloste Kinder.
Falk kürnmerte sich aber nicht nur um das
äußere Wohlergehen der Kinder, sondern
auch um ihre seelische Gesundung. Sol-
chem Bemühen verdankt sein so gern ge-
sungenes Weihnachtslied seine Entste-
hun-e. Hein: Gliiet

Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Aclt'e nts gottestli e nste :

Die Gottesdienste an den Adventssonntagen
(6. I 2.. I 3. 12..20.12.) finden urn I 0.00 Uhr im
geheizten Gemeinderaum des Pfarrhauses.
Möwenweg 9. statt.

W e i h nac lt t sgotte stli e nst :

Die Christvesper am Heiligen Abend (24. 12.)

findet wie sewohnt urn 16.00 Uhr in der Poeler
Kirche statt. Die Kirche wird ab ca. 15.00 Uhr

-ueöffnet. Der Festgottesdienst am l. Weih-
nachtsfeiertag (25.12.) wird um 10.00 Uhr in
der Kirche gehalten (beheizte Bänke!). Der
Festgottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag
(26.12.) findet um 10.00 Uhr im geheizten
Gerneinderaum des Pfanhauses statt.

.l a I r rc sv'e c h s e I got ta sd i e n ste ;

Silvester(31. 12.) um l4.00Uhr: Besinnliche
Jahresschlußandacht im Pfarrhaus. Um
23.30 Uhr Abschied von 1998 mit Gebet und
Segen im weihnachtlichen Kerzenschein der
Poeler Kirche.
N c trjtt lt r Lci rt G t tt te yl ic tt.tt.

Erster Gottesdienst im neuen Jahr am ersten
Sonntag des Jahres 1999, den 3.I. unl
10.00 Uhr irn Pfarrhaus.

A tlt e tt I s tru t h nt i tta g e :

Mittwoch, den 2.12.. den 9.12. und den
I 6. I 2. 1998 jeweils um 14.00 Uhr im Pfarr-
haus. Bitte Gebäck mitbringen!
Kirchgeld;
Viele haben ihr Kirchgeld 1998 schon be-
zahlt. Ihnen sei hiermit ganz herzlich ge-
dankt. Mancher ist noch nicht dazu gekom-
men. Er sollte den letzten Monat des Jahres
nicht voltibergehen lassen, ohne seinen Bei-
tra-q zur kirchlichen Arbeit in unserer Insel-
gerneinde zu leisten. Barzahlungen werden
im Pfarrhaus angenommen. Ebenso sind
Einzahlun-een auf dem Konto der Kirchge-
rneinde mö-elich: Kto.-Nr.: 3321303 BLZ
1306 1088 der Raifteisenbank eG Wismar.
F ri etI Itolsunter ha Irun gs geh[iItr ( F UG ) :

Die 1997 in Zusammenarbeit n-rit dern Ober-
kirchenrart Schwerin und der Kirchenkreis-
vcrwaltun-q Wismar erarbeitete Friedhof'sge-
bührenordnung sieht für jeden Grabstellen-
nutzer pro Grabbreite und Jahr eine FUG von

-5,10 DM vor, z.B. für eine Viererstelle
20.40 DM. Die Gebühr kann für das laufende
Jahr und für ein Jahr im voraus entrichtet
werden. Der Kirchgemeinderat bittet, die
Gebühr bar im Pfarrhaus zu bezahlen. Bei
bargeldloser Zahlung wird um genaue An-ea-
be des Vor-und Zunamens des Zahlers sowie
seines Wohnorts _eebeten. Wichtig ist auch
die Angabe, ob die Grabstelle auf dem Kirch-
hof oder auf dem Friedhof liegt.

tt- 7""L2 azd VzazgacAz Ue/tz*A4/otl q44
eöe ,4la azazo /a/z l9?? arätaalae a//e
?o4% Pastor Gliier und Fruu
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BAUTATIGKEITAUF POEL
Schwarzer Busch

Mit diesem Jahr begannen neben vielen
anderen Bautätigkeiten auf der Insel Poel
auch die Arbeiten für zwei neue gastrono-
mische Einrichtungen.
Das ,,Poeler Inselblatt" berichtete bereits
vom Abriß und der Grundsteinlegung der
Gaststätte ,,Zur Düne" am Schwarzen
Busch. Nun entsteht am gleichen Ort ein
Neubau, der neben einer Gaststätte mit
maritimem Charakter auch sieben Ferien-

Im November dieses Jahres begannen
auch in Timmendorf die Schachtungsar-
beiten, das Gießen des Fundaments und
die ersten Maurerarbeiten für die ge-
plante Backfiliale der Bäckerei Thornas-
sek. Unmittelbar neben der ,,Seekiste"

?tuD'i;,ru Westansicht

Nordansicht

Timmendorf

Tßürhtroi- unb ßonDitorei n,n%ffi 'e#

West-Ansicht Straßen-Ansicht

wohnungen mit Blick auf die Ostsee bieten
wird. Der eingedeckte Rohbau ist bereits
soweit abgeschlossen, so daß nach dem
Innenausbau während der Wintermonate
im kommenden Jahr zu Saisonbeginn mit
der Eröffnung zu rechnen ist. Den Weg
dorthin braucht niemand zu scheuen, denn
diese Gaststätte ist mit dem Auto erreich-
bar. Den motorisierten Gästen stehen künf-
tig 9 PKW-Stellplätze zur Verfügung.

werden sich Gäste wie Einheirrische in
einem modern eingerichteten Backshop
und einern im ersten Stock befindlichen
Caf6 rnit Seeblick verwöhnen lassen
können. Auch an eine Ferienwohnung ist
gedacht.

WARUM WARI.JM WARUM

Warum hat der Weihnachtsstollen seine
typische Form?
Zu den bekanntesten Weihnachtsgebäcken
gehört der Stollen. Das Land Sachsen gilt
als Wiege des Christ- oder Weihnachtsstol-
lens. Besonders bekannt und beliebt sind
der Dresdner Stollen.
Erstmals erwähnt wird das süße Backwerk
im Jahre 1329. Damals erteilte Bischof
Heinrich von Naumburg den Bäckem der
Stadt das Zunftrecht. Der schlaue Kirchen-
mann sicherte sich und seinen Nachfolgem
als Gegenleistung von jedem Bäcker zwei
Stollen zu Weihnachten. So dürfte sich der
Stollen auch zum Weihnachtsgebäck ent-
wickelt haben.

Jedenfalls wird das schmackhafte Gebäck
aus Hefeteig mit seiner für einen Kuchen
eigenwilligen Form im Jahre 1486 erstmals
als ,,Stronzel" in einem Erlaß des Kurfür-
stens erwähnt.

Angeblich soll der Brauch, den Stollen mit
Puderzucker zu bestreuen, einen nachweis-
baren Grund haben - Versinnbildlichung
des in Windeln ein-qewickelten Christkin-
des. Damit erklärt sich auch die eigenwilli-
ge Form des Gebäcks.

Übrigens müssen Dresdener Stollen nicht
unbedingt aus der sächsischen Metropole
kommen. Der Bundesgerichtshof entschied
im Jahre 1988, daß Dresdener Stollen als

Gattungsbegriff und nicht als Herkunftsbe-
zeichnung zu verstehen.

Bekannt ist aber, daß die Bäckerinnungen
sehr darauf bedacht sind, ihre Rezepte
streng unter Verschluß zu halten. Bleibt
also nur die Fra-ee, wessen Stollen wohl am

besten schmeckt. Der Liebhaber dieses Ge-
bäcks ist aber heute immer noch geneigt,
eher zum Dresdener zu greifen.

.ltirgan Punryt

*ooroors
ZIEBICH

Kirchdorf, Mittelstr. l5 +

Dos Modehous Liebich möchte
sich bei ollen Grotulonten
onlaßlich des 5iöhrigen

Firmeniubilöums für die vielen
Aufmerksomkeiten bedonken. 

E

Gleichzeilig w.ntrsche,', wi," alle,r$

:?:i::;":^^d"n ,-=:s@ E

I Weih,.,,rchts{est {1#l

*;:*;:"uti"''"' W
fi *-* *--.*.**,.-
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Die Ministerpr'äsidenten der neuen Länderregie-
rungen ir.t der SBZ waren zu einem Treffen in
Schwerin zusammen_qekorrmen. Zunr Absch I uß
der Tagungen hatte Mecklenbur-es Minister für
Innere Veru'altung und Planung Johannes
Warncke die Teilnehn'rer zu einer Seereise von
Wisrnar nach Warnemünde eingeladerr.

Entlang unserer N4ecklenburgischen Ostseekü-
ste gab es kaum noch ein seeklares Fahrgast-
schifT. So lag als Beispiel der bekannte Rostok-
ker Bädeldarnpf'er ..Kronprinz" ausgebrannt auf
der Werft von Otto Ludewig arn Petritor. Sein
Eigner Kapitän Paul Hahn hatte den NIut jedoch
nicht auf-eegeben. Als Ersatz war ihm der ehema-
lige kleine Stettiner Personentlampfer ..Alfred"
von der Generaldirektion Schiffahrt in Berlin
zum Einsatzfreigegeben worden. Fürdie Durch-
führung der Reise mit den hohen Gästen aus
Schwerin waren alle sicherheitstechnischen
Maßnahmen nach den Anu,eisungen der Seebe-
rufsgenossenschaft auf deni Dampf'er,,Alfred"
getroffen worden. Davon hatte sich ebent'alls
Direktor Pinnow überzeu-st.

Der Dantpfer .,A|fi ed" hicr bci eitrcr ..Ddntn-
.ferpurtie arrJ dent Achterv'assct'. Er wrrrdt'
1885 in Stettirt gebutrt urtd htttte.folgt'ttdc ,lb-
nlessutlllen;
Ltinge 32 Mcter. Brcita 5,50 Me tcr, Tie.fg,urtg
2.25 Meter. St'irte Masthinenlei,stuttg bctrug
210 PSi. Seitt I:erbleib ttach 1956 ist urtbc-
kannl.

Um diese Seereise den Gästen so angenehm rvie
nur möglich zu gestalten. hatten Paul Hahn r-rnd

seine Frau Eltiiede keine N4tihe -tescheut. den
Salons eine gemütliche Atmosphäre zu l'erlei-
hen. Auf dem Oberdeck wurden in Ertnan-qelung
übl icher S itzgele-eenhe iten -9rüne Galtenstüh le
aufgestellt. Elfriede Hahn war Tag r.rnd Nacht
unterwe-qs um das .,Nötige" ftir Leib und Wohl
der Gäste zu organisieren.
Die Übertahrt nach Wismar hatte bei ruhigern
Sommerwetter einen guten Verlauf -eenommen.
Die Besatzung des Schiffes hatte sich schmuck
ins Zeug -eele-st. So erwartete man am Baurn-
haus-Pier den nächsten Tag.

Wie es sich gehört, hatten Paul Hahn und Frau
mir einen Besuch abgestattet, wobei es auch
noch um einige Ausrüstungsmaterialien für den
.,Alfred" ging.
Wie mit Herrn Pinnow verabredet, sollte ich am
nächsten Morgen um acht Uhr beim Baumhaus
den Minister Wamcke in Empfang nehmen. Bis
zur Abfahrt des Dampfers ,,Alfred" um 9 Uhr

- Das 1/beler ,Tnselblatt -

Die Ministerpräsidenten der Sowjetischen Besatzungszone (SBZ) wollten eine Seereise
machen - Doch der sowjetische Hafenkommandant in Wismar sagte ,,Njet".

Teil II - r'on Hans-Günther Wentzel -
wird noch manches zu besprechen sein.
Warncke *'ar piinktlich eingetrofTen. In seiner
jovialen Art geliel der gebtirtige Hamburger mir
recht -eut. Von ihm erfuhr ich auch, dal3 er in
Güstrow als Dachdccker tätig war und bereits
vor der Nazizeit nreirrere Jahre hindurch als
Mitglied im Landtag r on Mecklenburg-Schwe-
rin wirkte. Danrrls gehörtc'er der USPD an.

Inzwischen hatten sicl-r auch die andelen Fahrtteil-
nehmer der Minister- und Ministerpräsidenten-
Runde aus Schrverin arn Schiff eingetunden.
Plötzlich kam aus; dern Baumhaus aufgeregt der
sowjetische Hafenkommandant heraus und rann-
te eiligen Schrittes zur Gan-ervay des Darnpfers
,,Alfred", wo er stehenblieb und niemanden an
Bord passieren ließ. Wer versuchte an Bord zu
gehen, wurde mit einc-m ..Njet" zurück_sewiesen.
Warncke versuchte dem Kommandanten klar
zu machen, was mit der Seefahrt nach Warne-
münde beabsichti_et ist und wer die Teilnehmer
daran sind. Verschieclene der Gäste waren un-
geduldig und wollten auf die Seetour unter den
gegebenen Urnständen verzichten und fortge-
hen. Es war mir möglich. diese Absichter-r zu
zerstreuen. Auch schren Warncke mit seiner
Ar_qurnentatior-r Erfblg _eehabt zu haben! Der
Hirt'errkorlmandant zog sich in das Baurnhaus
zurück. allerdings mit einem finstelen Gesichts-
ausdruck.
Kapitän Paul Hahn karn über die Gangway an
Larrd und besrüßte nun seine Fahrgäste. Die
erste Passa-eierfährt mit einem Darnpfer von
Wismar nach Wamemiinde konnte .jetzt doch
stattfinden.

E i t t c L tr.ftu r r.ft r tt I t nt c r I c s Al t c n H ufe r t s i tt lU i s r tru r.
fticr bcgurut die Rei.st' rtut'h Wurrtcntiinclc.

Es wal ein grof3es Elci-enis uncl Elfriede, die
Kapitiinsfrau. wußte cs cladurch zu rviirdigen.
dalj sie auldenr Obeldeck ein Fliihstück ftir ihle
Güste vorbereitet hatte. Die hohcn Regierungs-
güste aus Schwerin brachten darüber ihre Freucie
zum AuscL uck. Noch war es für alle eirr Erlebnis.
wenn ein gutes Essen serviert rvurcle. Die Wism-
arbucht erstrahlte iur schiinsten Sonnenlichl. als
Dampfer ,.Alfred" den Hat'en in Richtung See
verließ. Seit 1939 erstrnals wieder eine Seefahrt
dieser Route. Nachdem wir uns am Pier von den
Lotsen Liebholt, Hübner und Sophus WeifJ ver-
abschiedet hatten. gingen Kapitän Christian Kar-
stedt und ich langsarn in Richtung Wassertor.
Karstedt war in Wismar der zuständige Mann der
Seeberufsgenossenschaft. Das unschöne Ver-
halten des Hafenkommandanten konnten wir
nicht so schnell vergessen.
Einige Tage spüter berichtete mir Kapitän Paul
Hahn. wie es zu dem seltsamen Verhalten des
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Hafenkommandanten Kirsanow gekommen
war. Hahn mußte ihrn pflichtgemäß die Schiffs-
papiere vorlegen. Es könnte der als superbüro-
kratisch bekannte Hafenkommandant über die
Eigenturnsverhältnisse des ..Alfied" gestolpert
sein. ln Stettin war die Firma Ahrens & Blume
als Eignerin des Schiffes eingetragen.

Und nun war Kapitän Paul Hahn mit dem Mana-
gement beauftragt. Und dadurch scheinen wohl
irgenclwelche Zweifel das Verhalten von Kirsa-
now ausgelöst haben. War das wilklich der'
Grund'l Entlang der Küste könnte noch Minen-
gefahr bestehen!

Hahn bezweifelte das und vertrat diese Ansicht:

,.Hen Alfred Blume rvird versucht haben, noch
rechtzeitig vor Beendigung der Kriegshandlun-
gen zum Westen zu gelangen. Dabei wurde der
Dampfer ,,Alfred" im Stralsunder Seegebiet
durch einen feindlichen Fliegerangriff mit wei-
teren Schiffen überrascht und sank. Im Jahre
I 946 konnte der Dampfer geborgen werden und
Alfred Blume ließ das Schiff in Stralsund instand
setzen. Durch die nach Stettin erfolgten Neuein-
tra-qun-qen in die Schiffspapiere ist es möglich,
daß man in Wismar bei der sowjetischen Hafen-
kommandantur die Sachlage nicht richtig er-
kannt hat."

Nach seinen Einsätzen in der Passagierfahrt auf
der Warnow und in Barth sowie bei der SchifTs-
bergung in Stralsund gelangte Dampfer,.Alfred"
schließlich zur staatlich gelenkten DSU in Stral-
sund.

Der Wamemünder Kapitän Willi Hahn, Bruder
des verstorbenen Paul Hahn (Eigner vom Damp-
f'er ..Kronprinz" und weiterer sechs Passagier-
schiff'e), stand mir mit Informationen bei dieser
Abhandlung zur Seite.

SCHLUSS

Kap itärt W i I I i H a hnlWarueniintle
Folos ; Archiv Han.s-Giinther Wettt:el
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S. vLzl ich.
'Gl *ckwu'1s.h.

zuTtl Qe1urtstag
Monat Dezember 1998

Schiemonn, Wernet,
Brondt, ftßthil4
Iegler, Illriede,
Huftmann, Rolf,
Soegebonh, (hristo,

Kondler, Anno,
lllellendorf, Hons'Jouthirq
Seemonn, Morie,
longe, Horsl,
tousl, Frödu.

Gerhudl, Else,

Sültmonn, luzie,
Röp*e, Else,

Scheffler, Heinz,
Krous, Kcrf
Eisele, Horsl,
Roode, PauL
Gühde, (hristo,

Gebhordt, Küthe,
fthnurhel lrene,
fthwifilkk, Helene,

Stimning, Friedo,
Moertens, Iriko,
Berndt, Siegfried,
Boumonn, Giselo,
Griesberg lngo,
lllonlro0 lrnrgord
Steinhogen, Hildegord,
Posl, Loni,
Iromm, Anneliese,
ftlirow, Korl,
[obs, (hsrloile,
Goessel lngeborg
Pelers, Rosemorie,

Weilerdorf,
lftchdo4
lftchdorf,
Hiendorf,
Kirthdorf,
Kirrhdorf,
0erlzenhol
Fährdorl,
fimmendorl,
Mokhow,
0erlzenhol,
Kkrhdorf,
Föhrdorl,
Koltenhof,
Weitendorl,
0ertzenhol,
Kirrhdorf,
Kkthdo4
Kirrhdorf,
Timmendo4
Koltenhol,
Führdorl,
l{euhol,
Kirchdorf,
Khchdorl,
Kirrhdorf,
Kirchdorf,
Föhrdorl,
Kkchdorl
Kirrhdorf,
lfirthdorf,
l{iendorf,
Kirchdorf,
Koltenhof,

01.12., 70 Johre
02.12., 73 Johre

03.12., 78 Johre

03.12., 70 Johre
05.12., 7l Johre
07.12., 79 Johre
08.12., 70 Johre
09.12., 90 Johre

09.12., 7l Johre
10.12., 77 lofue
I 1.12., 79 Johre
12.12., 85 Johre
12.12., 80 Johre
13.12., 75 Johre
13.12.. 73 Johre
17.12., 75 Johre
18.12., 73 Jahre
18.12., 72lafue
19.12., 82 Johre
lg.l2., 74 Johre
19.12., 72lohe
20.12., 94 Jahre

2A.12., 86 Johre
20.12., 73 Johre
21.12., 77 lofue
21.12., 73 Johre

21.12.,72lofue
24.12., 77 lahe
24.12., 75 Juhre
28.12., 79 Johre
28.12., 7l Johre
29.12., 76 Johre

30.12., 70 Jqhre
31.12., 74 Johre

Meinen herzlichsten Donk ollen,
die mir zu meinem 85. Geburtstog

mit vielen Blumen, Geschenken und guten
Wünschen viel Freude bereiteten.

Auch ein Donkeschön dem Bürgermeister Herrn

Wohls und Frou Peters sowie Herrn Pump und

Herrn SR Dörffel. Einen besonderen Donk ober
melnen Kindern, Enkeln und Urenkeln, die keine

Mühe und Arbeit scheuten, um elnen lestlichen Tog

zu orgonisieren. In der Poeler Kirche erlebten wir
Donk Herrn Postor Glüer einen musikolischen

Gottesdienst, umrohmt von einem rumönischen
Orchester und dem Kirchenchor,
der mein gewünschtes Lied song:

,,lch bete an die Macht der Liebe!"

ln Donkborkeit Lucie Kremer

Kirchdo4, September l99B

Gaststätten lti€
M ecklen bu rg -Vo r pom me r n

1998

Anlaßlich der 44. GASIRO ln Rosfock

As i.st scit lungam bckurttrt. tltr./i dcr' .,Poclt'r Fort'llcnltof " irt Nierrlott liit
Fcittst ltntcckcr e ittc g,utc Atlresst' i.st. GepllaS,tc Gustr'r,ttt'tttir' rttil ylrtrt-
tit't't li istltct lVurc uus cigcttcr ZucItt tcrttöltrt('tt d('tt CdIttt1('tt.

l\t'tttttrrtdctt'stluulso.dulitlcr,,Hrilcl-&Guststiitterttt'r'ltattdXl-l c.l'."
utl lit'scs Poeler Llrtlcrttchnte n uu.finerksam vt'urtle und cs uttltil.)liclt dcr

10. Gu.stro irt Rostotk rnil clcr Aus:eichnun.qv'iirdi,qte;

,,Mein Gaststötten Hit 1998".

ABM-Bericht
hr Zeitrauni von November 199 I bis August 1998 tanden in 3l
AB-Maßnahnier.r -502 r,orwiegend Poeler Biir-eer sou'ie auch Ar-
beitslose aus dern ]-andkreis und der Stadt Wismar Arbeit. deren

Truiger die an.rtsfreie Geneinde Insel Poel ist.

Herr Wahls. der Bürgermeister der Insel Poel. beftirwortet stets

AB-Mal]nahrnen. die zum Wohle der lnsel und im Interesse seiner
Bür-eer sind.

Irr vergangenen Jahr wurden mehrere Rastplätze auf der Insel,
sowie die Friedhofimauer in Kirchdorf wiederherstellt.

Zur Zeit werdeu in der MalSnal.rrne .,Wanderrouten" Kennzeichen
an Wanderwe-eer.r gef'erti-tt. die vorwiegend den Inseltourismus
f'ördern soll. Unter nicht einfachen Arbeitsbedingur.r-een wird die
wilde Mütlkippe in Kaltenhof entsorgt. Ein Biotop und sechs

Teiche werden wiederhergestellt. In einer LKZ (Lohnkostenzu-
schuß)-Maßnahme wird das Heimatmuseum erweitert. Außerdem
werden in einer Maßnahme Erstarbeiten zur Erstellun-e einer Hei-
matchronik gefertigt. Seit Juli arbeiten sechs Personen in der
Maßnahme,,Untersuchung von Nutzungs- und Verwertungsmög-
lichkeiten des nachwachsenden Rohstoffes Seegras".

Bei der Bereitstellung von Sachmitteln treten Schwierigkeiten auf, da

die veraltete und reparaturanfällige Technik hohe Kosten vetursacht.

Wichtig ist, daß auch weiterhin AB-Maßnahmen gefördert und
durchgeführt werden, um arbeitslosen Menschen auf unserer Insel
eine sinnvolle Beschäftigun-e zu garantieren. Am wichtigsten aber

für die nächsten Jahre muß sein, daß Politik und Wirtschaft die
bestehende hohe Arbeitslosigkeit vermindem und neue dauerhafte.#MÄ

SW
Arbeitsplätze schaffen. Christa Winter
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J ahre srückblick de s H eimatmus e ums
In diesem Jahr hatten wir ca. 1000 Besucher
mehr als im Vorjahr. Sicher lag dies auch mit am
schlechten Wetter, aber nicht nur. Es kommen
doch schon Gäste gezielter ins Museum. Denn
17 kleine und 23 große Führungen in dieser
Saison, dabei sind die sieben Führungen für die
Kindergruppen der Ostseeklinik,,Sanitas" noch
nicht mitgezählt, zeugen von Interessierten auch
aus den südlichen Bundesländern.
Durch Führungen der Kreisvolkshochschule Gre-
vesmühlen, die Frau Nagel organisiert und beglei-
tet, ist ein großes Interesse an Fossilien, Pflanzen
und der Vogelwelt geweckt worden. Interessierte,
die die Wanderungen auf die Vogelinsel Langen-
werder, den Salzwiesen und am Strand entlang
miterlebt haben, besuchten das Heimatmuseum
und fragten nach Begleitliteratur. Leider konnten
oft nur Hinweise gegeben werden, weil für das
Erstellen von Faltblättem, Broschüren und der-
gleichen unsere finanziellen Mittel nicht aus-
reichten.
Insgesamt gab es sieben Sonder-Ausstellungen.
Es begann mit dem Olmalkurs unter der Leitung
von Joachim Rozal, ging weiter mit der Ausstel-
lung der Musikschule Wismar, dem Fotozirkel
aus Bützow, den Keramiken von Elke Baumann-
Mäder, der Malerei von Lilian Bremer. der Schü-
lerausstellung der Realschule Kirchdorf mit der
Freizeitgestaltung von Schülem, die in der Gen-
bank Malchow unter der Anleitung von Renate
Peters arbeiten und endet nun mit der Fotoaus-
stellung von Brigitte Nagel. Für ein Museum in
dieser Größenordnung ist dies schon beachtlich.
Wir freuen uns ganz besonders über die Reso-
nanz und die Spendenfreudigkeit der einheimi-
schen Bevölkerung. Sie zeugt davon. daß die
Poeler das Wachsen und Werden auf del Insel
und sornil auch des Museums ganz genau reri-
strieren und sich damit beschäftigen. So spende-
ten in diesem Jahr:

Attnelie sc Trantnt
Eine Schreibmaschine um 1925

Herbert Lctctt:
Eine Holzschubkarre um 1900

Gundula Stier
Ein Häkelniusterbuch ihrer Gloßmutter
von l94l
E(iiede Schrödar
Eine Molle. eine Holzkelle
(alles von Hand _eealbeitet) um 1900

Fam. Norhert Blotlt
Eine Peek-Stange. I9. Jahrhundelt
Reinhold Reek
Einen Schmiede-Blasebalg um 1900

Es wurden diverse Abzeichen, Wimpel, Medail-
len, zwei Tagebücher und ca. 60 Fotos abgege-
ben. Spender waren unter privaten Personen
auch Vereine und Firmen. Ein Spender möchte
nicht genannt werden. Er brachte einen Kinder-
schuh (14 cm lang, noch handgenäht), ein Kir-
chengesangsbuch von 1914, ein Rechenunter-
richtsbuch von I 890, ein Rechenbuch von I 840,
ein Zeugnisheft von l9l8-1925 und eine Bibel
von 1882.

Aber nicht nur Poeler sind der Meinung, daf3
Kulturgut in unserem Museum gut unterge-
bracht ist und für unsere Enkel und Urenkel
aufuewahrt werden sollte. So brachte uns der
Malemreister Hans-Jürgen Pagels aus Krusen-
hagen eine Zuckerrübenpresse. Jacob und Phili-
ne Kiependorf eines der ältesten Dränagerohre,
das sie im Urlaub hier fanden. Familie Klein-

dienst aus Schnackenbeck bei Lauenburg in
Schleswig-Holstein ein Kinderbügeleisen.
Christoph Gerhardt (Urlauber/Fährdorf) fand an
der Fährdorfer Brücke einen Zweispitz-Anker
aus dem 19. Jahrhundert und brachte ihn zu uns
ins Museum.

Besonders gefreut haben wir uns über mehrere
Augenzeugenberichte aus dem Zweiten Welt-
krieg und den Nachkriegsjahren * einfach nur so
aufgeschrieben. Wir haben gerade aus den Jah-
renvon 1930bis 1960 sehrwenige Schriftstücke
und allgemein wenig Material und sind froh über
alles, was aus dieser Zeit gebracht wird. Wenn
jemand etwas zu erzählen hat, bitte melden Sie
sich, wir schreiben es auch für Sie auf!
An dem guten Gelingen der Museumsarbeit sind
viele beteili-st. So der Bürgermeister Dieter
Wahls, der uns immer hilfsbereit zur Seite steht.
Seine Angestellten. die mit uns gemeinsam den
Haushalt verwalten (Die Gemeinde der Insel
Poel ist der Träger dieser Einrichtung). Zu er-
wähnen wäre. daß ein Museum zu unterhalten
keine Pflichtaufgabe der Gemeinde ist. So auch
die Mitarbeiter des Bauhofes mit Herm Butze.
Sie sind immer zur Stelle bei Pflegearbeiten auf
dem Gelände, bei schwierigen Arbeiten mit der
Technik (Steintransport) und bei komplizierten
Möbeltransporten in das obere Stockwerk.
Weiterhin danken möchten wir den Firmen
,,Bootsbau GmbH" Kirchdorf, Malerbetrieb Pa-
gels Krusenhagen, Sanitärfirma Bruhn, Firma
Krü-eer. Maurerbetrieb M. Plath und ,. 1000 Klei-
ne Dinge", der Familie Pierstorf, die Reparatu-
ren zu kulanten Preisen durchführen und auch
hin uncl wieder kleinere Rechnungen .,verges-
sen".
Ute Eiben. Joachirn Rozal und Wolfgang Glaue.
die für ein u irklich bescheidenes Honorar foto-
grafieren. nralern. Grafiken erstellen und Ent-
würfe anferticen. dürf'en hier nicht t'ehlen. Jana
Wilhehrr aus Kirchdorf (16 Jahre alt) f'ertigte
eine neue Brautkrone ftir den Ausstellun-gsraum
an. weil die alte doch schon recht unansehnlich
war. Und dann die Mitarbeit von Herrn Saege-
barth. der sich unermticllich für die Belange des
Museur.ns engagiert - und das alles ohne grof3e
Worte. ohne viel Lob zu ernten und völlig unt-
sonst. All diese Stunden, von Beginn der Muse-
urnsarbeit in den -50er Jahren bis heute. sincl
einfach nicht mehr zu zählen.
Wichtig zu erwähnen ist clie kostenlose Hilf'e von
Dr. Reirner. der in rlcn Sornmermurralen lrr zu ei
Tagen in seinem Urlaub! Steine bestimmte. uncl

Dr. Schulz aus Schrverin. der ebenfal ls kostenlos
mit uns gemeinsam die Steinausstellun-e (ein
dritter Raum im Ober-eeschof3) aufbaut und
schon mehrere Male bei uns war.
Wir möchten zum Schluß auch all die Spender
nennen. die so manch ein Geldstück oder sogar'
einen Geldschein in den Spendentopf steckten.
Mit cliesern Geld werden neue Gegenstände für
die Ausstellungsräume angeschafft, die sonst
nicht gekauft werden könnten.
Für uns war das Jahr 1998 erfolgreich. Allen
Genannten ein von Herzen kommendes

DANKE!
Wirken Sie weiter mit an der Museumsarbeit.
weil es wichtig ist für die Nachwelt Zeitzetgen
zu hinterlassen. Sie helfen mit: Sammlungen zu
vervollständigen, zu ergänzen und zu erneuern.
Wir wünschen allen eine frohe Weihnacht und
ein gesundes neues Jahr
Frau Mielcarek

Sport O aktuelt
Die Ergebnisse
I. Mannschaft
07.1 1. Poeler SV : SG Papendorf l:2
14.1 1. FSV Laage : Poeler SV 5:0
21.11. PoelerSV:GrabowerFC 2:0
Mit dem Sieg über den Grabower FC hoffen wir,
daß der Bann gebrochen ist und der Kampfgegen
den Abstieg begonnen hat.

II. Mannschaft
07. 1 1. Mallentiner SV : Poeler SV
14. 1 1. Poeler SV : SV Dammshagen
2l.l 1. SG Schlagsdorf: Poeler SV
III. Mannschaft
07 .11. Zetor Benz : Poeler SV
21.11. VfL Neukloster : Poeler SV
A-Junioren
07.I l. Poeler SV : VfL Neukloster 3:3
2l.l L Rehnaer SV : Poeler SV l:1
Somit konnte die Mannschaft den 4. Platz stabi-
lisieren.

C-Junioren
07.1 l. Poeler SV : Neuburger SV
21.1 1. Poeler SV : Brüsewitzer SV

(Pokalspiel)
D-Junioren
08.1 l. SSG Goethe : Poeler SV
14. I 1. Poeler SV : VfL Neukloster

E-l Junioren

2:2
5:1
4:l

2:0
I l:l

3:3
3:6

3:0
0:0

14.07. Poeler SV : Brüsewitzer SV 4:0
Am 21. November fand die Vorrunde der Hal-
lenkreismeisterschaft statt. Obwohl wir nicht
unbedingt als Favorit antraten, hatten sich unsere
Junioren fest vorgenommen, im Vorderfeld
mitzumischen. Der Sie-e im ersten Spiel gegen den
höherklassigen Mecklenbur-eer SV mit 2:l sollte
jedoch Mut rnachen, jetzt um alles zu kämpf'en. Die
Siegesserie hielt über die TSG Gadebusch an,
wobei wirmiteinem I :0 Sie-e vom Platz_eingen. Als
wir schließlich gegen Lüdersdorf 7:0 und 

-qe_een
Blowatz 5: I gewannen, war der Ubungsleiter Hei-
ko Sett,east rnit seinen Kickern zufrieden. Endlich
wird das umgesetzt, was im Training mehrfach
einstudiert wurde. Mit sechs Toren hatte Michael
Schumann den größten Anteil daran, daß die
Mannschaft nun in der Zwischenrunde ihr Kön-
nen unter Beweis stellen kann.

E-2 Junioren
14. I l. Poeler SV : FC Schönber-e l:2
Im Hallentumier konnte sich unsere Mannschaft
nicht erfol-ereich durchsetzen, da in dieser Gruppe
vorangig Mannschaften gesetzt waren, die bereits
in der Kreisliga spielen. Dennoch war es wichtig,
die Atmosphäre in der Halle kennenzulemen, um
Erfahrungen für die Zukunft zu sammeln.

Dank an alle Sponsoren für Spielbälle
Bereits irn Sommer wurden einige Cewerbetrei-
bende von einer Thüringer Firma, die Bälle ver-
treibt, telefonisch angesprochen, ob sie bereit
wären. Fuf3bälle zu sponsern. Wir möchten uns
nun bei tblgenden Sponsoren bedanken, die an
dieser Aktion teilgenommen haben. Restaurant
,,Strandhalle" (Inh. R. Butze), Pension ,,Zum
Kirchsee" (Inh. M. Holst), EDV-Service Bloth
(Inh. N. Bloth), Kfz-Reparatur-Werkstat (Inh.
S. Marquard) Gaststätte ,,Zur Insel" (Inh. H. J.

Mirow),.,Blick auf die See" (lnh. E. Will). Damit
konnte unser Verein unterstützt und der Spielbe-
trieb der Junioren verbessert werden. Die Ergeb-
nisse in den vergangenen Wochen beweisen, daß
die Jugendlichen durch beste Ergebnisse ihren

Frau Röpcke Dank ausdrücken wollen. Wilf ied Bever
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In Lohnsteuer- und Kindergeldsachen
sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitglied-
schaft ganzjährig Hilfe.

Lohnsteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.

Kieckelbelgstraße 8a, 23999 Kirchdorf'/Poel.
Tel.:03 8425 120670

L__ 
----J

Unser Gartentip
Ein Gartenjahr geht zu Ende und bei vielen
Gartenfreunden sind nur noch ,,Restarbei-
ten" zu erledigen. Eine wichtige Aufgabe
ist die Einlagerung der Apfelernte. Dabei
sollten nur Apfel mit Stiel ins Winterlager
gelangen. Bei fehlendem Stiel kommt es

schneller zu Fäulnisprozessen.

Werjetzt seinen Bäumen Leinringe umlegt,
verhindert das Aufkriechen von Schädlin-
gen, wie z. B. des Frostspanners.

Mit besten Wünschen an alle Gartenfreun-
de für die bevorstehenden Feiertage und für
das neue Gartenjahr 1999.

Der Vorstand,
Kleingartenverband Insel Poel e. V.

Unsere Praxis bleibt
in der Zeit vom

28.12. bis 30.12.1998
geschlossen.

Ab 3 I .12.1998 sind wir
wieder für Sie da.

Wir wünschen ein frohes Fest.

lhre Proxis

Dipl.-Med. I ngrid Gebser

Veranstaltun gskalender

für 1999
Geplante Veranstaltungen kön-
nen jederzeit gemeldet werden

Bereits in diesen Tagen häuf'en sich die
Anfragen von Gästen, Verbänden und Pres-

severtretern, welche Veranstaltungen für
die kommende Saison geplant sind.
Selbstverständlich wrrd es auch 1999 in der
Kurverrvaltung einen Veranstaltungskalen-
der für unsere Giiste geben, der neben den

Angeboten der Gemeinde und der Kirche,
aber erst durch die Zuarbeit der geplanten
Veranstaltungen unserer Leistungsträger
attraktiv und vollständig wird.
In der kommenden Saison wird es neben

den traditionellen Highlights wie Inselfest,
Nivea-Strandfest sowie verschiedene Kon-
zerte auf den Schloßwallanlagen auch wie-
der Kinderveranstaltungen wie Zaubers-
hows und Puppentheater im Haus des Ga-
stes geben.
Femer laufen zur Zeit dte Vorbereitungen
für eine ..Saisoneröffnung" am 16. Mai
1999 in Timn.rendorf / Strand unter dem
Motto ..Strand,eräber unterwegs".
hr Rahmen dieser Veranstaltung werden
bestimmte Strandabschnitte abgesteckt, in
denen im Sand ein hölzernes Seepf'erdchen
verbuddelt ist.
Wer dieses Seepferdchen findet, bekommt
ein goldenes Seepferdchen in Form eines

Kettenanhängers als Preis. Femer erhalten
die Goldgräber für abgelieferten Müll und
Unrat kleine Preise. Die Kurverwaltung
plant mit diesem, in Zusammenarbeit mit
der Ostseezeitung organisierten Fest, ein
Rahmenprogramm mit Musik und einer
kulinarischen Meile zu organisieren. Wir
bitten alle interessierten Leistungsträger,
sich mit der Kurverwaltung in Verbindung
zu setzen.
Ein weiterer Schwerpunkt sollen im kom-
menden Jahr die von der Volkshochschule
Grevesrnühlen mit Unterstützung der Kur-
verwaltung organisierten, naturkundlichen
Wanderun-een, Führungen und Radtouren
auf der Insel sein.
Die erstmals 1998 angebotenen Pro-eram-
me sind in unserer Region einmalig, und
unterstreichen die abwechslun-esreichen
landschaftlichen Gegebenheiten unserer
Insel. Natur verstehen. erleben und anfas-
sen machen diese Führungen zu einem un-
vergeßlichen Pro-erammpunkt für jung und
alt. Wenn Sie weitere Ideen, Vorschläge
oder Anregungen für den Veranstaltungs-
kalender 1999 haben. dann wählen Sie ein-
fach die 20347 (Kurverwaltung Insel Poel).

M a r kus F ric kl Kurdir e ktor

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichlung!
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Bestottu n gsunterneh m e n

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Bodemutlerstroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371
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